
 

 

 

 

Die Gelbbauchunke (Bombina variegata L. 1758) im Bonner Raum: 

Populationsstruktur, Lebensräume und Vernetzung 

SILVIA LOTT  
Bonn, im April 2003 

Zusammenfassung: 

Von April bis Oktober 2002 fand eine Untersuchung der Populationen von Bombina variegata in drei 
verschiedenen Gebieten im Bonner Raum statt. Hierbei handelt es sich um eine ehemalige Tongrube 
in Niederpleis, in der bereits seit vielen Jahren die Besiedlung durch die Gelbbauchunke dokumentiert 
wurde. Des Weiteren wurden drei Waldlichtungen sowie eine Gartenteichanlage im Ennert bei 
Niederholtorf untersucht, wo noch eine kleine, isolierte Population der Gelbbauchunke bekannt ist, 
und ein Kleingewässersystem unterhalb des Leybergs bei Bad Honnef, wo seit einigen Jahren immer 
wieder Einzeltiere gesichtet wurden. Ziel der Arbeit war die Ermittlung der Populationsgrößen und des 
Reproduktionserfolges der Gelbbauchunke sowie die Erstellung eines Konzeptes zur Förderung und 
Vernetzung der verbliebenen Bestände.  

Bei den Untersuchungen wurden alle Gewässer hinsichtlich der Parameter Größe, Beschattung, 
Bewuchs, Untergrundbeschaffenheit, Tiefe und Trübung charakterisiert. Ebenso wurden die 
umliegenden Lebensräume in ihrer Funktion als potenzielle Sommer- oder Winterquartiere erfasst. Die 
an den untersuchten Gewässern gefangenen Gelbbauchunken wurden durch Fotografieren der 
individuellen Bauchzeichnung dokumentiert.  

Gelbbauchunken konnten von Anfang April bis Anfang Oktober in den Untersuchungsgebieten 
registriert werden. Das Fortpflanzungsgeschehen bzw. die Laich- und Quappenfunde fanden von April 
bis September statt. Bei der Bestandserfassung der Vorkommen stellte sich heraus, dass lediglich in 
Niederpleis eine stabile Population besteht. Zur Ermittlung der Populationsgröße in Niederpleis 
wurden unterschiedliche Berechnungsmethoden angewandt, bei denen Populationsgrößen zwischen 
55 (kumulative Methode), 77,1 (Petersen-Lincoln), 7,5 bis 42,3 (Jolly-Seber) und 68 (Capture) ermittelt 
wurden. In den anderen Untersuchungsgebieten konnten nur Einzeltiere gesichtet werden. Eine 
Ausnahme bildete die Gartenteichanlage, in der neun adulte Tiere registriert werden konnten. Ein 
Reproduktionserfolg konnte nur in der Tongrube und in der Gartenteichanlage verzeichnet werden.  

Die Umgebung der bereits vorhandenen und neuen Gewässer entspricht vor allem in Niederpleis den 
bekannten Anforderungen an die Landhabitate der Gelbbauchunken. Die Untersuchung der 
Habitatpräferenzen bezüglich der Gewässer, die hauptsächlich in Niederpleis stattfand, ergab, dass 
sonnenexponierte, vegetationsarme, trübe Kleingewässer mit Oberflächengrößen von vorwiegend 1 
bis 1,9 m² als bevorzugte Laichhabitate genutzt werden. Ein großer Teil der Reproduktionsgewässer 
fiel zeitweise trocken. Die Aufenthaltsgewässer waren stärker beschattet, vegetationsreicher und 
fielen seltener trocken. Das häufige Austrocknen der Gewässer am Leyberg hat vermutlich zu der 
fehlenden Besiedlung geführt (hier konnte nur ein adultes Tier registriert werden). 
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Mit steigenden Temperaturen wurden in den Untersuchungsgebieten höhere Fangzahlen erzielt. Ein 
Einfluss der Temperatur auf die Fangzahlen konnte festgestellt und statistisch abgesichert werden. 
Ein weiterer Einflussfaktor auf das Fangverhalten der Gelbbauchunken stellten die Niederschläge dar. 
Bei steigenden Niederschlägen wurden verstärkt subadulte Tiere gefangen als an 
niederschlagsarmen Tagen. Auch dies konnte statistisch belegt werden. Die maximale 
Aufenthaltsdauer innerhalb der Untersuchungsgebiete wurde in Niederpleis mit 139 für Männchen 
bzw. 114 Tagen für Weibchen ermittelt. Über den ganzen Untersuchungszeitraum konnten in 
Niederpleis neue Tiere registriert werden. Zudem wurde ein Großteil der zu Beginn der 
Untersuchungen gefangenen Tiere zu einem späteren Zeitpunkt wiedergefangen. Zeitlich gestaffelte 
Teilpopulationen waren damit nicht vorhanden.  

Bei der Ermittlung der „Minimal number alive“, also der Anzahl der Tiere, die an einem Fangtag zwar 
nicht registriert, jedoch sowohl zu einem früheren als auch einem späteren Zeitpunkt in den 
Gewässern gefangen werden konnte, wurde deutlich, dass sich jeweils nur ein geringer Teil der 
Population direkt in und an den Gewässern aufhielt. Die restlichen Tiere verbrachten die Zeit in ihren 
Landlebensräumen. Das Geschlechterverhältnis der Gelbbauchunken in Niederpleis entsprach 1 : 0,7 
(Weibchen : Männchen). Die Dominanz der Männchen nahm während des Untersuchungszeitraums 
zugunsten der Weibchen ab. Ebenso dezimierte sich die Anzahl der gefangenen adulten Tiere mit 
jedem Monat, die Anzahl der juvenilen Tiere nahm dagegen zu.  

Wanderungen beschränkten sich auf Distanzen bis zu maximal 160 m (Männchen: Leyberg). Die 
Männchen waren insgesamt mobiler, legten jedoch nicht statistisch signifikant weitere Strecken zurück 
als die Weibchen und die subadulten Tiere. 

In Niederpleis kam es zu einer Konkurrenzsituation zwischen Gelbbauchunken und Wasserfröschen. 
Viele der Gewässer werden von beiden Amphibienarten genutzt. Im Ennert und am Leyberg spielen 
weitere Amphibienarten wie Teich- und Bergmolche sowie Großlibellen eine Rolle als potenzielle 
Konkurrenten bzw. Prädatoren der Gelbbauchunken. 

Zur Stabilisierung der Vorkommen wurden in den letzten Jahren in mehreren Gebieten spezielle 
Pflegemaßnahmen, z.B. die Anlage neuer Kleingewässer, durchgeführt. Im Untersuchungsjahr wurde 
versucht, die Gewässer im Ennert durch Freischneiden und die Gewässer in Niederpleis mithilfe von 
Schaf- und Ziegenbeweidung offen zu halten, um der Sukzession entgegen zu wirken. Dieses Ziel 
wurde in beiden Fällen erreicht. Die Ziegen und Schafe tranken jedoch viele der Gewässer leer, so 
dass etliche Quappen verendeten. Weitere Pflegemaßnahmen wie die Anlage neuer Laichgewässer 
und das ständige Zurückdrängen der Sukzession, die den Fortbestand der Gelbbauchunken 
gewährleisten, sind für alle Untersuchungsgebiete geplant. Die geplante Biotopvernetzung, bei der die 
Population in Niederpleis mit den Gelbbauchunken im Ennert verbunden werden soll, wird die 
Lebensräume nachhaltig sichern sowie den genetischen Austausch der beiden Populationen und 
natürliche Ausbreitungs- und Wiederbesiedlungsprozesse gewährleisten.  
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